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Dıe GEMEINDE WANG , LANDKREIS FREISING, ERLÄSST AUFGRUND 
pes 8 2 Aps, 1, DER 8% 9 und 10 DES BUNDESBAUGESETZES (BBau6) DES 
Art, 23 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN FREISTAAT BAYERN (50) DES 
Art, 9 Ass, 3 1,VY, mıt Art, 7 Aus, 1 Satz DER BAvER. BAUORDNUNG 
(PavBO). DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BauNVO) In DER FASSUNG vom 
15,09,1977 (BGBL I S, 1763), DER VERORDNUNG ÜBER FESTSETZUNGEN 

Iım PEBAUUNGSPLAN vVoM 22,06,1961 (GVGL S, 161) unD DER PLANZEI- 
CHENVERORDNUNG 30.07.1981 (BGBL # S,83 ) DIESEN BEBAUUNGS- 
PLAN ALS 


KFZUNG 


MM FESTEETZENSEN 


SELTUNGSBEREICHES 


1,10 ART DER BAULICHEN NUTZUNG: 


1,11 Das BAUGEBIET WIRD ALS: 
DORFGEBIET 'ye 
sem, 355 AUNUTZUNGSVERQRD- 
NUNG FESTGESETZT, 


1,12 Es SInD.NUR EINZELHÄUSER UND DOPRELHÄUSER ZULÄSSIG, 


1,20 Mas Ss. DER BAULICHEN NUTZunG: 


1,21 Nıe ZaHL DER VOLLGESCHOSSE wIRD ZWINGEND ODER ALS HÖCHST- 
GRENZE FESTGESETZT, 


II = zwei ToLLs FSCHOSSE, AL 
(ERD- UND UACHGESCHOSS 
FUSSBODENOBERKANTE DES 
IHANGSEITIG) 


| NÜCHSTGRENZE FESTGESETZT, 
>) TRAUFHÖHE MAX. 3,0 M HANGSEITIG 
ERDGESCHOSSES 20cm ÜBER STRASSE 


1,22 BAUNUTZUNB BEL: 'q 
R ade Beten 





BESTANDTEIL DES PERAUUNGSPLANES IST DER SRÜNORDNUNGSPLAN 
UND DIE GELÄNDESCHNITTE, 


BAUWEISE 


DIE BAUWEISE, WIRD MS OFFENE  BAUWEISE GEM, $ 22 
Ans, 2 BauNVO FESTGESETZT. 


ÜBERBAUBAR E  ÄRUNDSTÜCKSFLÄCHEN: 


NIE ÜBERBAUBAREN SRUNDSTÜCKSFLÄCHEN WERDEN DURCH BAUGRENZEN 
FESTGESETZT, 


BAUGRENZE —— — — 


NIE AUS DEM PLAN DURCH FESTSETZUNG DER ÜBERBAUBAREN GRUND- 
STÜCKSFLÄCHEN SICH ERGEBENDEN GRENZABSTÄNDE DÜRFEN AUCH BEI 
EINER ÄNDERUNG DER BESTEHENDEN ODER NICHTEINHALTUNG DER 
VORGESCHLAGENEN ARUNDSTÜCKSGRENZEN NICHT UNTERSCHRITTEN 
WERDEN, 


DIE SEEN BEN, aan DANN NICHT UNTERSCHRITTEN 
WERDEN, WENN m IEr, DIESER FESTSETZUNG EINE UM- 
FANGREICHERE IUTZUNG ZULÄSSIG WÄRE, 


‘re GARAGEN KÖNNEN AUCH AN ANDEREN ALS IM BEBAUUNGSPLAN 
FESTGELEGTEN STELLEN ERRICHTET WERDEN, WENN SIE DEN BAU- 
ORDNUNGSRECHTLICHEN YORSEHRLETENG INSBESONDERE DEN BE- 
STIMMUNGEN DES ier. / Aps, 5 Bauß en ENTSPRECHEN UND IN DER 
JESTALTUNG DEN ee DES BEBAUUNGSPLANES ANGE- 
PASST SIND, 


VOPPELGARAGEN (DGA) MÜSSEN AUF I GRUNDSTÜCKSGRENZE ZU- 
SAMMENGEBAUT WERDEN, VON EINER GRENZBEBAUUNG KANN ABGE- 

WICHEN WERDEN, WENN EIN GRENZARSTAND von 3.0 M EINGEHAL- 
TEN WIRD, 


"ÜR DOPPELGARAGEN IST EINE EINHEITLICHE DACHFORN, TRAUF- 
HÖHE UND FASSADENGESTALTUNG VORGESCHRIEBEN (WIE NOHNHAUS), 


1,07 


1.48 


1,49 


1 


1,93 


1,54 
1,60 


1,58 


1,62 


SOWEIT GARAGEN, WIE IN DIESEM BEBAUUNGSPLAN EINGETRAGEN, 
AN DER SEITLICHEN ODER RÜCKWÄRTLGEN GRUNDSTÜCKSGRENZE 
VORGESEHEN SIND, IST GRENZBEBAUUNG VORGESCHRIEBEN, 


ÜBERBAUBARE ÄRUNDSTÜCKSFLÄCHE FÜR 


GARAGEN "oa 
DOPPELGARAGEN 106 ____ 1 


STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 


R \ 
— ÖFFENTLICHE STRASSENVERKEHRS- 
ee FLÄCHE MIT ÄNGABE DES 
STRASSENPROFILS 


en ben DES STRASSENRAUMES 
NACH DEM GRÜNORDNUNGSPLAN 


Aussere . GESTALTUNG 


NACHFORM: SATTELDACH (EINSCHL. GARAGEN UND NEBEN- 
GEBÄUDE MIT GLEICHER DACHNEIGUNG WIE 
HOHNHAUS ) 

DACHNEIGUNG: BEI II wırn mıt 38 - 429 FESTGESETZT 

NACHDECKUNG: /IEGELWARE NATURROT 

TRAUFHÖHE : BEI II max, 3,0 M HANGSEITIG 

DACHVORSPRÜNGE: SEITLICH MAX. 60cm, GIEBELSEITE MAX. 75cm 


en FIRSTRICHTUNG DER ZU PLANENDEN GEBÄUDE 


NoPPELHÄUSER SIND IN DER FASSADE EINHEITLICH ZU eine 
TEN, 


KNIESTOCKHÖHE: MAX. 45cm 
ETNFRLEDBUNSEN: 


Aus EINERIEDUNGEN ENTLANG_DER STRASSE WERDEN NUR HOLZ- 
LATTEN-ZÄUNE ZUGELASSEN, FÜR HOLZLATTEN-/ÄUNE WIRD FEST- 
GESETZT: 


HÖHE MAX, 1.0 M ÜBER FAHRBAHN Bzw, GEHSTEIG, 

SÄULEN MÜSSEN DB RDECKT SEIN UND sing MIND, 10 CM NIEDRI- 
GER ZU HALTEN ALS_DIE ÜBERKANTE „DB /AUNES, 

STAHLSTÜTZEN AUF PETONSOCKEL (H= 20 cm) aB OK FAHRBAHN 
BZW, ÖEHSTEIG, 

HOLZLATTEN-/ÄUNE MIT SENKRECHTER LATTUNG, 


GESCHLOSSENE MAUERN ALS EINFRIEDUNG SIND NICHT ZUGELASSEN, 


7,53 ALS SEITLICHE UND RÜCKWÄRTIGE EINFRIEDUNG rärDEN nur Ma- 
SCHENDRAHT- -/ÄUNE MIT Ei HÖHE von MAX 4 M ÜBER ‘DER 
AELÄNDEOBERFLÄCHE MIT STÜTZEN AUS EISENPROFILEN, GERINGEN 
QUERSCHNETTS, ZUGELASSEN, SIE DÜRFEN KEINE GRELLEN FARB- 
ANSTRICHE HABEN, 


1,64 SICHTSCHUTZMATTEN SIND UNZULÄSSIG, TERRASSENTRENNWÄNDE 
SIND IN HOLZ AUSZUFÜHREN. 


I 
2,00 HınwErse zuM BEBAUUNGSPLAN 


2 me Oo GRUNDSTÜCKSGRENZE MIT GRENZ- 
STEIN 





ebene AUFHEBUNG: DER 
ALTEN LRUNDSTUCKSGRENZE 


VORGESCHLAGENE NEUE GRUND- 
STUCKSAUFTE ILUNG 


385 FLURSTÜCKS-NUMMER i 

> 

® VORLÄUFIGE TEILGRUNDSTÜCKSNUM- 
MER 


ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE 


DEE: 
AUPTGEBÄUDE ) 


IN) 
!EBENGEBÄUDE ) 


2,11 SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VOR BEZUGSFERTIGKEIT AN DIE 
ZENTRALE WASSERVERSORGUNG UND AN DIE KANALISATION ANZU- 
SCHLIESSEN, 

ALS ZWISCHENLÖSUNG WIRD EINE DREIKAMMERAUSFAULGRUBE ZUGELASSEN 
DIE ÜBERLAUFWASSER SIND MITTELS SICKERSCHACHT IN DEN UNTERGRUND ZU LEITEN 


DIE ZULÄSSIGE SIEDLUNGSDICHTE VON 100EINWOHNER / HA IST EINZUHALTEN 


2.12 DIE STROMVERSORGUNG DER GEPLANTEN GEBÄUDE ERFOLGT ÜBER ERDKABEL UND VERTEILERSCHRÄNKE 
DIE VERTEILERSCHRÄNKE WERDEN ZUR GEWÄHRLEISTUNG DER VERKEHRSSICHERHEIT IN DEN ZÄUNEN BZW. MAUERN 
INTEGRIERT ı D.H. AUF PRIVATGRUND GESTELLT. 


2.13 DAS HVDRANTENNETZ IST NACH DEMERLASS NR. w/1502/1 VOM 23.03.1971 DES BAYER. LANDESAMT FÜR 
WASSERWIRTSCHAFT BZW. NACH DEN TECHNISCHEN REGELN DES DEUTSCHEN VEREINS DES GAS- U. WASSERFACHES 
E.V. (DVGW. - ARBEITSBLÄTTER W331 U. W405) AUSZUBAUEN. GEGEBENENFALLS IST DER LÖSCHWASSERBEDARF 
NACH DEN ERMITTLUNGS- U. RICHTWERTSVERFAHREN DES BAYER. LANDESAMT FÜR BRAND- U. KATASTROPHENSCHUTZ 
ZU ERMITTELN ! 
DER HVDRANTENPLAN IST VOM KREISBRANDRAT GEGENZEICHNEN ZULASSEN. 





